Familiengottesdienst in Gars zum Christkönigsfest 2008
Thema: Christkönig -. Denk an den Kern

Vorbereiten: Liedblatt 

                      Probe mit Firmprojektchor

                      Mandeln

                      Mandala groß und klein

                      Großer Einzug

Lied zur Eröffnung: GL 560 (Orgel)
Hinführung
Begrüßen zum Fest Christkönig. Ein Bild von Christus als König hängt vorne am Altar. Wir sehen  den wiederkommenden Christuskönig, der auf einer Wolke sitzt, die ganze Erde unter seinen Füßen. Ihn umgibt eine so genannte

Mandorla. Da steckt das Wort »Mandel« drin. Nehmt einmal die Mandel, die ihr erhalten habt. Ihr seht, eure Mandel hat diese

Form, die vorne den Christuskönig umgibt. Eine Mandorla zeigt einen mandelförmigen Heiligenschein: Wir schauen den verborgenen Kern; wir sehen auf das, was kommt.

Kyrie- Rufe (Corinna, Alexandra, Sonja)
Zelebrant lädt die Kinder zwischendurch immer ein mit den Händen mit zu machen
· Du guter Gott! Meine Augen sehen viele schöne Dinge.

Oft sind aber meine Augen wie blind. Ich sehe nicht, wenn ein anderer Mensch Hilfe braucht.

Augen mit den Händen bedecken.

Lass sie uns immer offen halten, um die Bedürfnisse der anderen Menschen zu sehen. Liedruf: Herr, erbarme dich.

· Du guter Gott! Meine Ohren hören viele wunderbare Geräusche.

Oft aber sind meine Ohren wie taub. Ich höre nicht, wenn ein anderer Mensch um Hilfe bittet.

Ohren mit den Händen bedecken.

Lass unsere Ohren immer geöffnet sein, um die Nöte der anderen Menschen zu hören. Liedruf: Christus, erbarme dich.

· Du guter Gott! Ich habe ein Herz, das mich gut 

In andere Menschen hineinfühlen lässt.

Oft aber ist mein Herz fest wie ein Stein. Ich denke nur an mich und- nicht an die anderen.

Hände als Fäuste auf die Brust legen, Kopf gesenkt, »zusammengekauerte« Haltung.

Lass mich mein Herz öffnen und die Sorgen der anderen Menschen spüren und ihnen helfen. Liedruf: Herr, erbarme dich.

Gloria: GL 928 mit Chor

Lesung: Ez. 
Lied vor dem Evangelium mit Halleluja:Sind auch Dir Chor

Evangelium: Kurzfassung
Ansprache

Zunächst darf ich noch einmal das für viele neue Wort »Mandorla« erklären. Sie wirkt wie eine aufgeschnittene Mandel und will sagen: Schau hinter die Schalen dieser Welt und entdecke den wunderbaren Kern, den wiederkommenden Christus,den König, den endgültigen Herrscher über das All.
Wenn wir  hinter die Schalen schauen – und das können wir nur

mit den Augen des Glaubens –, dann sehen wir den ganz anderen König...

 Die Mandel, die jeder bekommen

hat, will uns sagen: Bleibt nicht mit eurem Blick an der Schale hängen, sucht das Wesentliche, den Kern! Dazu ein paar Beispiele:

1. Bei der Feier der heiligen Messe gelangt auch der nicht zum Kern und bleibt nur bei der Schale, der hier im Hinterkopf die Fußballbundesliga hat oder nur   beobachtetet, wer sonst noch da ist und wie deren Garderobe ist; All die entdecken nicht den Kern,

auf den wir hier stoßen können, nämlich: Ich richte mich auf Jesus den König aus und lass mich tragen von der Gemeinschaft derer, die mit mir glauben.  Denn wenn ich während der Woche

erlebe, wie wenige noch auf Gott bauen, dann brauche ich das Zeugnis

dieser Gemeinschaft, um nicht Zweifel in meinem Herzen aufkeimen zu lassen.

2. Manche  Erstkommunionkinder des nächsten Jahres sind mitten unter uns und bereiten sich auf ihr großes Fest vor. Wenn ihr, liebe Kommunionkinder, dabei nur an die tollen Geschenke denkt, die auf euch warten, oder  wenn die Eltern das alles nur tun, um später dem Vorwurf zu entgehen, euch das Fest vorenthalten zu haben, dann bleibt ihr nur bei der Schale stehen. Der Kern der Erstkommunion ist für Eltern und Kind eine große Chance: Wir nehmen die in der Taufe angebotene Hand Jesu immer fester in unsere Hand

und werden Freunde von dem, der mit uns gehen will. Er bietet sich immer wieder als Wegzehrung an, damit uns der Weg durchs Leben leichter fällt.
3. . Die Adventszeit ist für viele Familien die schönste Zeit des Jahres. Aber wer nur bei Tannenduft und Kerzenschein stehen bleibt, wird nach Weihnachten spüren: Es sind schöne Bräuche, aber meine Seele ist immer noch nicht befreit.

Es ist wie auf dem Weihnachtsmarkt: Mit Glühwein kann ich bis ans

Herz warm werden, aber um im Herzen warm zu werden, muss ich andere Wege gehen. Die Kernaussage von Weihnachten ist: Wir sind durch Jesus Christus beschenkt worden. Die Freude darüber schenken wir weiter, denken uns viele kleine Geschenke aus und warten voller

4. Eigentlich gilt Folgendes fürs ganze Leben: Es kommt nicht auf die Fassade an oder auf die tausend Dinge, mit denen wir uns behängen. Entscheidend ist, was wir tief innerlich, in unserem Kern, darstellen. Am Ende zählen nur unser Vertrauen auf Gott und die Liebe, die wir gezeigt haben. 
Fürbitten Christoph/ Lena/ Laura/ Anita
L.: Lasst uns rufen zu Jesus Christus, dem  König des kommenden

Gottesreiches:
1. Die Mandel ist  ein Symbol für die Geduld. Schenke den christlichen Kirchen die Geduld und den Eifer, das Interesse der Menschen an dem kostbaren Mandelkern Jesus Christus wach zu halten. Jesus, du verborgener König: Wir bitten....
2. Herr, hilf den Lenkern der Staaten, geduldig, aber unermüdlich die Probleme in den Griff zu bekommen, die unsere Welt bedrohen. Jesus Du verborgener König....
3. Die Mandel ist ebenfalls ein Symbol für Fruchtbarkeit. Herr, lass unsere Erde reich genug bleiben, damit alle Menschen gut auf der Erde leben können.

4. Die Mandel ist auch ein Symbol für Wachsamkeit, denn der Mandelbaum ist einer der ersten Bäume, die blühen.  Herr, hilf den Christen, Ausschau zu halten nach dem, der zum zweiten Mal

kommen wird – in Macht und Herrlichkeit. Jesus du verborgener König...
L.: Ja, mächtiger Gott, wir warten voll Zuversicht, dass Jesus Christus einmal sichtbar zu uns kommt und uns deinen Frieden bringt. Dir sei Ehre in Ewigkeit!
Lied zur Gabenbereitung: GL 932 (Chor)
Sanctus: GL 933.2 (Chor)

Agnus Dei (Chor)

Zur Kommunion: Auf dein Wort hin (Chor)

Danklied: GL 258 (Orgel)

Aktion

Die Mandel könnt ihr zu Hause knacken und dabei feststellen, dass das mühsamer ist als bei einer Walnuss. Ihr könnt die Mandel auch in die Erde stecken – vielleicht wächst daraus ein Bäumchen. Ihr könnt eure Eltern  aber auch bitten, euch in die Mandel oben ein kleines Loch zu bohren. Zieht dann einen Gold- oder Silberfaden

hindurch und legt sie zuerst auf den Adventskranz.
Sie will dich daran  erinnern: Schau hinter die Schale und denke an den Kern; an den, der wiederkommen will!
Schlussgebet

Ewiger Gott! Das letzte Wort im Buch der Bücher, in der Heiligen Schrift, lautet »Maranatha«. Das heißt übersetzt: »Komm doch, Herr, komm!«

Wir bitten dich: Ja, komm! Und lass dein Reich der Gerechtigkeit, der Liebe und des Friedens auch in uns schon ein wenig aufleuchten. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

